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Breithaupt, der Führer der allumfassenden Demokratischen Union Deutschlands,

bezeichnet alle anderen Parteien als unfähig. Er will die schöpferischen Kräfte

des Volkes konzentrieren", (scho wider) und ruft einer Interessenkoalition in

Wehr- und Wirtschaftsfragen." (Au scho wider.)

Ach sie sind nicht umzumodeln,

Lockt sie eine braune Note

Oder eine sowjetrote

Ewig gleicht sich was sie jodeln.

Aber auf der andern Seife wird man
nichf übersehen, dah sich in den Sports-
berichfen gelegenflich ein Jargon
einschleicht, vor dem sich zu hüten Pflicht
ist. Ich meine die saloppe Verwendung

bedeutungsträchtiger Worte für
banale Dinge. Das immerhin hübsche
Wort «Eidgenossen» isf in mehr als

einem Bericht für die Schweizermannschaften

verwendet worden, wo, bei
allem Respekt vor den Leistungen der
Schweizer, die Bezeichnung «Die
Schweizer» oder die «schweizerischen
Spieler» auch genügt hätte. An
Adjektiven wie «überwältigend, grandios
und hinreihend» wurde ein ganzer

Sack voll in die Berichte geschüttet
und von einem Publikum mit Behagen
aufgeschlürft, das sonst sehr schnell bereit

ist, Schriftsteller, die sonst solche
Worte immerhin zum Lob bedeutsamerer

Ereignisse und Gegenstände
verwenden, der Ueberschwenglichkeit oder
Sentimentalität zu zeihen.
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